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Die Lei-

stung des

Teams gerade in

der ersten Halb-

zeit von Balingen

grenzte fast schon

an Perfektion. 

Matthias Uhing

Chef-Trainer des FC 08 

»





DER TRAINER HAT DAS WORT...
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Liebe FC 08-Familie, 
herzlich willkommen zu unserem
heutigen Heimspiel im Friedengrund.
Ein besonderer Gruß gilt unseren
Gästen vom SSV Reutlingen, dem
Trainerteam mit Chef-Coach Thomas
Herbst, den mitgereisten Fans sowie
dem Schiedsrichtergespann um Ales-
sio Remili an der Spitze.

Mit Reutlingen begrüßen wir heute
einen Verein, der auf eine lange und
bewegte Geschichte zurückblicken
kann. Der 1905 gegründete SSV ge-
hört zu den traditionsreichen Fuß-
ballvereinen Baden-Württembergs.
Deutsche Meisterschafts-Endrunde,
Oberliga-Meisterschaften, Zweite
Bundesliga – der SSV hat in seiner
Historie viel erlebt. 

Und unsere beiden Vereine verbin-
det auch eine gemeinsame Ge-
schichte. 1985 stiegen sowohl der FC
08 Villingen als auch der SSV Reut-
lingen in die Oberliga Baden-Würt-
temberg auf und treffen seitdem
immer wieder aufeinander.

Auch heute dürfen wir uns auf ein
echtes Traditionsduell freuen. Beide
Teams sind erfolgreich in die Oberli-

ga gestartet. Der Sieg in Balingen
hat uns gut getan und verleiht uns
auch für die heutige Partie Rücken-
wind. Reutlingen hat eine sehr gute
Rückrunde in der vergangenen Sai-
son gespielt, den Kader anschlie-
ßend weiter verstärkt und mit dem
Erfolg über Nöttingen ebenfalls ein
Statement gesetzt. Viele Experten
sehen Reutlingen als einen der Fa-
voriten auf die Meisterschaft – nicht
zu Unrecht.

Unser Pokalspiel haben wir nach
anfänglichen Problemen auf der Rei-
chenau mit 3:0 gewonnen. Somit
kann dahinter ein Haken gemacht
und jetzt der Blick nach vorne auf
das Spiel gegen Reutlingen gerichtet
werden. Übrigens mussten die eben-
si unter der Woche im Pokal ran,
setzten sich dort im Oberliga-Duell
mit Holzhausen nach Verlängerung
durch.  

Für uns gilt also auch heute wie-
der: volle Konzentration, viel Energie
und gemeinsam mit euch auf den
Rängen wollen wir alles dafür tun,
dass die Punkte im Friedengrund
bleiben.

Euer Matthias Uhing
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DER FC 08 VILLINGEN 2026/2027:

Hinten von links: Enrico Krieger, Louis Leberer, Jonas Busam, Fabio Liserra, Dominik Emminger, Jan Babic, Noah
Haller, Yannick Spät

Mitte von links: Noah Schwedemann (Athletiktrainer), Mike Duffner (Co-Trainer), Marcel Yahyaijan (Geschäfts-
führer Sport), Matthias Uhing (Chef-Trainer), Gabriel Cristilli, Georgios Pintidis, Angelo Rinaldi,
Nico Tadic, Dean Savic, Luis Seemann, Noah Kälble, Ecenur Yilmaz (Social Media), Mark Jauf-
mann (Athletiktrainer), Alica Cristilli (Physiotherapeutin), Markus Felgenhauer (Betreuer)

Vorne von links: Gian-Luca Feißt, Matthes Glück, Jonathan Spät, Andrea Hoxha, Kevin Ehmann, Pascal Staiger,
Leon Albrecht, Kevin Müller

Es fehlt: Wolfgang Stolpa (Torwarttrainer)



Um es auf den Punkt zu bringen: die Vorberei-
tung des FC 08 Villingen auf die neue Saison verlief – solala. Zumindest rein sportlich betrachtet.

Doch ist dies alles Makulatur, wenn ein solch perfekter Start wie beim Sieg in Balingen gelingt.
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Ebenso war der 9:1-Sieg gegen ein
völlig überfordertes Delay Sports aus
Berlin kein echter sportlicher Maß-
stab, aber immerhin ein gesell-
schaftliches Ereignis vor 5000
Zuschauern im ausverkaufen Frie-
dengrund. In welche Richung die
Entwicklung der Mannschaft geht,
wurde erst im letzten Testspiel gegen
Laufenburg mehr als deutlich sicht-
bar. Selbst wenn sie hier Chancen-
wucher betrieb, den Verbandsligisten
gut und gerne hätte zweistellig
nachhause schicken können. 

Es blieb die bange Frage: Wie
würde der FC 08 aus den Startlö-
chern in die neue Saison kommen?
Der Spielplan bescherte ihm eine
Hammer-Begegnung zum Auftakt, in
der es zum Derby gegen den Regio-
nalliga-Absteiger von der TSG Balin-
gen ging. Um es vorweg zu nehmen:
exzellent!    

Wie heißt es im Vorfeld doch
immer so schön. »Wir haben einen
klaren Plan für diese Begegnung«,
lauteten die Aussagen von Matthias
Uhing und seinem Gegenüber Mi-
chael Schilling unisono. Nur mit dem
Unterschied, dass die Schwarz-Wei-
ßen diesen auch tatsächlich umsetz-
ten, stabil und vor allem effektiv
agierten, während Balingen in vielen
Punkten manches schuldig blieb.
Was der Ex-Nullachter Jonas Bränd-
le nach dem Schlusspfiff zugeben
musste: »So haben wir uns dies nicht
vorgestellt. Speziell der erste Durch-
gang war von uns alles andere als
gut.« Dazu ergänzte Schilling: »Den
müssen wir als Trainerteam auf un-
sere Kappe nehmen. Da waren wir
durch die Aufstellung vielleicht ein-
fach zu passiv.«

Des einen Leid, ist des anderen
Freud. Matthias Uhing, nicht gerade
dafür bekannt, in Superlativen zu
denken oder gar davon zu sprechen,
war mehr als angetan von der Lei-
stung seiner Mannschaft. »Unsere
erste Halbzeit war nahezu dran an

PERFEKTER START

Seien wir ehrlich. Eine Vorberei-
tung ist nicht dazu da, um reihen-
weise Siege einzufahren. Die zwar
kurzzeitig ein gutes Gefühl vermit-
teln, mehr aber auch nicht. Vielmehr
geht es darum, Erkenntnisse zu ge-
winnen, Schwächen zu erkennen,
diese möglichst auszumerzen und
die eigenen Stärken noch mehr in
den Vordergrund zu stellen. Und
wenn es darum geht, haben die
Mannschaft des FC 08 und das Trai-
ner-Team um Chef Matthias Uhing
alles richtig gemacht.

Vergessen der vierte und damit
letzte Platz beim Turnier in Balingen,
selbst wenn hier die Leistung nach
toslosen 60 Minuten Spielzeit gegen
den Drittliga-Aufsteiger von Großas-
pach stimmte und erst im Elfmeter-
schießen verloren wurde. Vergessen
die dann doch eher mauen Auftritte
in Trossingen oder Epfendorf-Hart-
hausen gegen Bösingen. Die zwar
beide gewonnen wurden, aber an-
sonsten mehr von schweren Beinen
aufgrund der Trainingsbelastung ge-
prägt waren.

1:3
(0:2)



Perfektion. Balingen kam eigentlich
nur zu Chancen nach kleineren Feh-
lern von uns. Dass sie trotzdem über
eine tolle und talentierte Mann-
schaft verfügen, haben sie nach dem
Seitenwechsel gezeigt. Insgesamt
aber haben wir verdient gewonnen«,
gab er anschließend zu Protokoll.

Wem sonst als Torjäger Dominik
Emminger sollte es vorbehalten blei-
ben, den ersten Villinger Saisontref-
fer zu erzielen. Der das Lob aber
postwendend weitergab. »Matthes
Glück schaltete nach einem Fehler
von Balingen am schnellsten, steck-
te geistesgegenwärtig durch auf
mich. Deshalb gebührt ihm ein gro-
ßer Anteil daran«, so der Stürmer.
Ausgerechnet dem erfahrenen Jonas
Fritschi war dieser Lapsus unterlau-
fen, der jedoch sinnbildlich für so
manche Aktion von TSG-Akteuren
war.

»Wir hatten zu Beginn viel Ballbe-
sitz, sind auch in engen Phasen ruhig
geblieben. Top war, dass uns zwei
Tore gelungen sind, die zusätzliche

wenig zugelassen«, betonte Angelo
Rinaldi.

Den Deckel drauf machte kurz vor
dem Ende Luis Seemann. Kein Wun-
der, dass ihm das Grinsen gar nicht
mehr aus dem Gesicht weichen woll-
te. »Ich bin ja nicht gerade als Goal-
getter bekannt, umso
mehr freut es mich. Noch
dazu war es mein erstes
Tor in der Oberliga über-
haupt«, meinte er. 

Von links: Erst eingeschworen, dann gejubelt – so verlief der Villinger Saison-

start in Balingen. Dabei zeigte unter anderem Louis Leberer eine starke Lei-

stung, Gian-Luca Feißt erzielte Tor Nummer zwei.

Sicherheit verliehen haben«, be-
schrieb Angelo Rinaldi die ersten 45
Minuten. Für diesen zweiten Treffer
hatte Gian-Luca Feißt gesorgt. Und
auch wenn es anschließend noch
einmal eng wurde, als die Gastgeber
nach dem Anschluss vehement auf
den Ausgleich drängten. »Da haben
wir sehr gut verteidigt und nur

9
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wartungsgemäß der beruflich ver-
hinderte Dominik Emminger waren
erst gar nicht dabei.

»Die erste Halbzeit war schon re-
lativ schwierig, der Gegner stand
sehr tief und kompakt. Wir hatten
zwar viel Ballbesitz, schafften es
aber nicht, die Zwischenräume zu
bespielen oder über Außen durchzu-
kommen«, wie es Matthias Uhing
schildert. Um direkt anzufügen:

»Was mich aber besonders
stolz macht ist die Tatsache,
dass wir ruhig geblieben sind,
nicht in Hektik verfielen und
auf unsere Chance gewartet
haben.«

Nach gut 50 Minuten Spiel-
zeit sorgte Yannick Spät für
den Dosenöffner (Matthias
Uhing: »Zum Glück fiel dieser
Treffer, damit ja keine Unruhe

entstehen kann«), Kevin Müller und
der zur Halbzeit eingewechselte
Matthas Glück sorgten für das am
Ende dann doch klare Ergebnis. »Ge-
rade in diesem zweiten Durchgang
waren wir noch dominan-
ter und soveräner«, be-
richtet der Villinger
Trainer.

Am Anfang einer jeden Saison,
geben sich Spiele im Pokal und sol-
che in der Liga fast schon die Klinke
in die Hand. So stand für den FC 08
Villingen nach dem Auftakt in Balin-
gen und vor dem ersten Heimauftritt
gegen Reutlingen noch die Begeg-
nung bei der SG Reichenau-Wald-
siedlung auf dem Zettel. Was
zumindest vom Papier her eigentlich
nicht mehr als eine Pflichtaufgabe
sein sollte. Wohl wissend, dass sol-
che Duelle mitunter auch die
schwersten überhaupt sein können.
Für den Gegner ist es die »Partie des
Jahres«, bei der sich der drei Klassen
höher angesiedelte Favorit nur bla-
mieren kann.

Schon die Aufstellung machte
deutlich, was Villingens Chef-Trainer
Matthias Uhing damit meinte, als er
im Vorfeld von einer »dezenten Ro-
tation« im Vergleich zum Spiel in Ba-
lingen sprach. Kevin Ehmann, Luis
Seemann, Kevin Müller, Leon Al-
brecht und Yannick Spät rückten in
die Startformation, dafür nahmen
Georgios Pintidis, Noah Haller sowie
Matthes Glück zunächst auf der
Bank Platz. Andrea Hoxha und er-

Yannick Spät erzielte
auf der Reichenau das
wichtige 1:0.

0:3
(0:0)

POKAL
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Seit Jahren hinken sie beim SSV
Reutlingen den Ansprüchen hinter-
her. In Mittelfelplatz in der Oberliga
ist nicht unbedingt das, was sich so
mancher Anhänger des ehemaligen
Zweitligisten vorstellt. Selbst wenn
diese Blütezeit, als die Gegner noch
Freiburg, Köln, Mainz oder Eintracht
Frankfurt hießen, inzwischen schon
mehr als 20 Jahre zurückliegt. Und
wer weiß ob diese nicht noch länger
angehalten hätte, wären ihnen
wegen Verstoßes gegen die Lizen-
zierungsauflagen nicht von vorne
herein sechs Punkte abgezogen wur-
den, was am Ende den Abstieg be-
deutete.

Doch allein die Historie ist es, die
so manchen an der legendären Kreu-
z eiche in Erinnerungen schwelgen
und Jahr für Jahr auf bessere Zeiten
hoffen lässt. Auch wenn es nach erst
einem Spieltag noch sehr früh ist,
könnte sich so manche Einschätzung

doch bewahrheiten. Da wird nicht
von wenigen Reutlingen als einer
der Favoriten für diese Spielzeit ge-
nannt.

Wofür allein der Kader spricht.
Alles begann schon in der Winter-
pause der vergangenen Saison, als
Marcel Sökler aus Villingen und Terry
Asare aus Backnang losgeeist wur-
den. Außerdem übernahm Thomas
Herbst das Ruder auf der Trainer-
bank, nachdem er kurz zuvor beim 1.
CfR Pforzheim zurücktrat. Sie alle
waren maßgeblich daran beteiligt,
dass im Jahr 2026 nur noch zwei
Spiele verloren und am Ende Platz
acht heraussprang. Zuvor befand
sich das Team noch in akuter Ab-
stiegsgefahr.

Apropos Pforzheim. Doppelt und
vor allem namhaft bediente sich
Reutlingen zur neuen Runde beim
Liga-Konkurrenten. Denis Gudzevic

hat dort nicht weniger als zehn Jahre
gekickt, brachte im Gepäck Tim
Schwaiger im Doppelpack gleich mit.
Dazu ein Wycliff Yeboah, der vom
Regionalligisten Astoria Walldorf
kam. »Er ist jung, flink und auf der
Außenbahn ein echter Wirbelwind«,
wird Sportdirektor Christian Grießer
zitiert. Da es aber auch defensive Ta-
bilität braucht, wurde Abwehrspieler
Stefan Zimmermann aus Nöttingen
verpflichtet.

Für den FC 08 bedeutet Reulingen,
das nächste Schwergewicht vor der
Brust zu haben. Ebenso wie Villingen
starteten die Kreuzeiche-Kicker mit
einem Sieg in die neue Saison, indem
eben der FC Nöttingen geschlagen
wurde. »Für einen ersten
Spieltag war schon un-
heimlich viel Tempo in
dieser Begegnung«, wie
Thomas Herbst betont. 

SSV Reutlingen
Der Gegner:

Hinten von links: Noah-Elias Maurer, Luca Plattenhardt, Stefan Zimmermann, Luka-Viktor Butka, Jonas Vogler, Tom Ruzicka, Johannes Wally, Wycliff Yeboah,
Samuel Melissopoulos

Mitte von kinks: Christian Grießer (Vorstand Sport), Alexander Haap (Betreuer), Nedim Pepic, Markus Wagner, Manuel Walz, Elia Reichardt, Jonathan Ha-
geloch, Thomas Herbst (Chef-Trainer), Matthias Siegele (Athletiktrainer)

Vorne von links: Terry Asare, Yannick Toth, Willie Till Sauerborn, Marcel Sökler, Nino Trost, Marcel Binanzer, Tim Becker, Ben Schaal, Tim Schwaiger, Denis 
Gudzevic, Konstantinos Markopoulos

Es fehlen: Lino Kuhn, Marian Riedinger, Dino Mujcic (Co-Trainer)
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AKTUELL

SPIELTAGE+TABELLE

Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. TSG Backnang 1 1 0 0 5 : 0 3

2. SV Oberachern 1 1 0 0 3 : 0 3

3. FC 08 Villingen 1 1 0 0 3 : 1 3

SSV Reutlingen 1 1 0 0 3 : 1 3

5. FC Teningen 1 1 0 0 3 : 2 3

6. Türkischer SV Singen 1 1 0 0 1 : 0 3

7. Bahlinger SC 2 0 2 0 1 : 1 2

8- 1. CfR Pforzheim 1 0 1 0 1 : 1 1

TSV Essingen 1 0 1 0 1 : 1 1

Young Boys Reutlingen 1 0 1 0 1 : 1 1

FC Holzhausen 1 0 1 0 1 : 1 1

12. Ravensburger SV 1 0 1 0 0 : 0 1

13. Karlsruher SC U23 2 0 1 1 3 : 4 1

14. 1. FC Normannia Gmünd 1 0 0 1 2 : 3 0

15. Türkspor Neckarsulm 1 0 0 1 0 : 1 0

16. FC Nöttingen 1 0 0 1 1 : 3 0

TSG Balingen 1 0 0 1 1 : 3 0

18. 1. FC Mühlhausen 1 0 0 1 0 : 5 0

Datum Uhrzeit Heim Gast Erg.

14.08. 19:30 FC Nöttingen 1. FC Normannia Gmünd :

15.08. 14:00 1. CfR Pforzheim Bahlinger SC :

15.08. 14:30 TSV Essingen TSG Balingen :

15.08. 15:00 FC 08 Villingen SSV Reutlingen :

15.08. 15:30 FC Teningen TSG Backnang :

15.08. 15:30 FV Ravensburg Türkischer SV Singen :

16.08. 13:00 Karlsruher SC U23 FC Holzhausen :

16.08. 14:00 Türkspor Neckarsulm Young Boys Reutlingen :

16.08. 15:00 1. FC Mühlhausen SV Oberachern :
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um einige Jugendspieler, die wohl
eher für die Reserve-Mannschaft
vorgesehen sind. Nicht von der Hand
zu weisen ist allerdings, dass es am
Ende 13 wurden und einige namhaf-
te Oberliga-Akteure nur die Straßen-
seite wechseln mussten, um vom
SSV zu den Young Boys zu kommen.

* * * * *

Eine Sommerpause ist nicht nur
die Zeit für zahlreiche Spielerwech-
sel, sondern auch für neue Trainer
auf dieser Position. Beim 1. CfR
Pforzheim waren sie davon ausge-
gangen, dass dies kein Thema für sie
sein würde. Ehe Dirk Rhode seinen
Abschied nach nur drei Monaten aus
familiären und beruflichen Gründen
verkündete. Sein Nachfolger wurde
ein in Villingen alter Bekannter, trug
der spanische Verteidiger Pablo Gil

Volker Grimminger ist ein alter
Hase im Trainergeschäft. Trotzdem
kann auch ein solcher manchmal da-
nebenliegen. So sagte er zwar be-
reits frühzeitig den Aufstieg seiner
Young Boys Reutlingen in die Oberli-
ga voraus, musste sich aber bei einer
anderen Einschätzung eines Besse-
ren belehren lassen. Nach der ge-
wonnenen Meisterschaft wurde er
mit den Worten zitiert, dass diese
Mannschaft nicht viel Neues brau-
che. Da jedoch hatte er die Rech-
nung wohl ohne den Club gemacht,
der mit dieser Spielklasse noch
längst nicht das Ende der Fahnen-
stange erreicht sieht. Anders ist des-
sen Transferoffensive kaum zu
erklären. In manchem Bericht war
gar von 15 Neuzugängen die Rede,
was auf der einen Seite zwar richtig,
auf den zweiten Blick etwas über-
trieben ist. Immerhin handelte sich

Pablo Gil, damals im Tri-
kot des FC 08 Villingen.

AUS DER OBERLIGA
NEWS



hat sich inzwischen
dem Verbandsligi-
sten vom 1. Göp-
pinger SV ange-
schlossen.

* * * * *

Beim FC Nöttingen ist Niklas
Hecht-Zirpel eine echte Institution.
Aufgrund eines Knorpelschadens im
Knie musste der langjährige Kapitän
seine eigene Karriere jedoch been-
den. Dass sie den inzwi-
schen 32-Jährigen nicht
einfach so gehen lassen,
war klar. Deshalb ist er
nun Co-Trainer von Den-
nis Will.

doch in der Saison 2017/2018 das
Trikot des FC 08. Der inzwischen 37-
Jährige musste seine eigene Karriere
aufgrund einer Knieverletzung been-
den, widmete sich seither der neuen
Laufbahn als Trainer. Die ihn nun zu-
rück nach Deutschland führt und er
eben den Posten in der Goldstadt
übernahm.

* * * * *

Ungeachtet der Tatsache, in welch
große Fußstapfen da zu treten ist,
musste sich der 1. FC Normannia
Gmünd nach einem Nachfolger für
Trainer Zlatko Blaskic umsehen. Der
Club und er hatten sich frühzeitig
auf eine Trennung nach der vergan-
genen Saison geeinigt. Seine Nach-
folge trat Patrick Faber an, der zuvor
die TSG Hofherrnweiler-Unterrom-
bach in der württembergischen Ver-
bandsliga betreute.

* * * * *

Die Mission von Uwe Rapolder als

Unterstützer von Spielertrainer Juli-
an Grupp bei Türkspor Neckarsulm
war mit dem Erreichen des Klassen-
erhalts in der Oberliga erfüllt, nun
haben sie auch dort in Hüseyin Kan-
dazoglu einen neuen Coach. Der al-
lerdings ohne den besten Torjäger
der vergangenen Saison auskommen
muss, denn mit Cristian Gilles –
einem weiteren ehemaligen Nul-
lachter – wurde keine Einigung über
ein erneutes Engagement erzielt. Er

Cristian Gilles, hier im
Zweikampf mit Enrico
Krieger, hat Neckar-
sulm verlassen.



SPIELSTÄTTEN
OBERLIGA BADEN-WÜRTTEMBERG
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INTERVIEW

Dominik, so viel Zeit muss sein,
deshalb auch von dieser Stelle
aus zunächst einmal willkom-
men zurück beim FC 08. 

Dominik Emminger: Vielen Dank.
Darüber freue ich mich ebenso sehr.

Zur Aktualität: Hand aufs Herz,
hättest du damit gerechnet,

dass ihr mit einem Sieg in Ba-
lingen in die Saison startet?

Dominik Emminger: Ganz ehrlich,
ich hatte schon mit einem Sieg von
uns gerechnet. Einfach aus dem
Grund, weil ich auf die Qualität un-
serer Mannschaft vertraut habe und
dass wir diese im richtigen Moment
abrufen können. Natürlich ist es

DOMINIK EMMINGER

Rückkehr des verlore-
nen Sohnes. Nach an-
derthalb Jahren in
Singen, ist Dominik Em-
minger wieder beim FC
08. Mit dem Stürmer
sprach Kai Blandin.

immer schwer, diese in einem ersten
Saisonspiel einschätzen zu können.
Da wir nach einer Vorbereitung, die
zwar insgesamt positiv war, aber
noch nicht so viele Aufschlüsse dar-
über gegeben hat, wo wir aktuell
stehen.

Was war deiner Meinung nach
der Schlüssel zum Erfolg?

Dominik Emminger: Auf jeden
Fall die Dominanz, die wir in der er-
sten Halbzeit ausgestrahlt haben
und die absolut überzeugend war.
Und dass wir auch die Drangphase
von Balingen in Durchgang zwei gut
überstanden haben. Im Vorfeld hat-
ten wir uns gesagt, dass wir Balin-
gen schlagen können, wenn jeder
100 Prozent abruft. Egal ob er von
Anfang an auf dem Platz steht, oder
eingewechselt wird. Deshalb war die
mannschaftliche Geschlossenheit
über die gesamten 90 Minuten ein
weiterer wichtiger Baustein. 

Mit Jonas Brändle, Ivo Colic
und Christian Derflinger hast
du beim FC 08 zusammenge-
spielt. Wie war nun euer Wie-
dersehen? Freundschaftlich
oder voller Rivalität?

Dominik Emminger: Grundsätz-
lich ist es immer eine coole Sache,
alte Freunde zu treffen und dass man
sich immer wieder über den Weg
läuft. Dies war ja schon beim Turnier
vor ein paar Wochen dort der Fall,
bei dem wir bereits ein paar Worte

20







gewechselt haben. Alle drei sind
super Typen, mit denen wir uns gut
verstehen.

Zu dir: Was waren die Gründe
für deinen Abgang vor einein-
halb Jahren aus Villingen?

Dominik Emminger: Hauptgrund
war, dass ich in der Regionalliga mit
einem Fulltime-Job nebenher sehr
viel Aufwand betreiben musste,
dafür aber wenig Einsatzzeiten
bekam. Ich war damals schon in
einem Alter, in dem ich spielen woll-
te und nicht nur sporadisch einge-
setzt zu werden. In Singen hatte ich
dafür eine gute Perspektive, das Pro-
jekt hat mich überzeugt.

Gibst du irgendjemandem ex-
plizit die Schuld daran oder war
für dich an einem Marcel Sök-
ler einfach kein Vorbeikom-
men?

Dominik Emminger: Bestimmt
gebe ich keiner einzelnen Person die
Schuld daran. Auch Marcel nicht.
Wenn wir damals die Chance dazu
bekamen, haben wir gut miteinander
harmoniert. Auch haben wir nach
wie vor ein gutes Verhältnis, schät-

23

zen und gegenseitig sehr und stehen
in regelmäßigem Kontakt. Außerdem
war es im Endeffekt meine eigene
Entscheidung, einen anderen Weg
einzuschlagen und zu wechseln.

War für dich persönlich Singen
die sportlich richtige, aber an-
sonsten die falsche Entschei-
dung? Weil ich sechs Trainer in
einer Saison für einen Spieler
als relativ schwierig ansehe.

Dominik Emminger: Zum ersten
Teil deiner Frage: sportlich war es auf
jeden Fall die richtige Entscheidung.
Ich habe sehr viele Minuten gesam-
melt, Freiheiten bekommen und
konnte nach dem Aufstieg ohne jeg-
lichen Druck eine komplette Oberli-
ga-Saison bestreiten. Aber natürlich
war die Trainersituation dort sehr dy-
namisch, da hätte ich mir schon
etwas mehr Kontinuität gewünscht.
Weil mit mehr Beständigkeit auf die-
ser Position wir Spieler besser per-
formen können. Aber auch in
Villingen hatte ich einige Trainer, von
daher war es nicht ganz neu für
mich. 

Wie würdest du die Zeit dort
insgesamt beschreiben?

Dominik Emminger: Abgesehen
von dem, was ich bereits beschrie-
ben habe, war es eine sehr schöne
Zeit. Ich habe viele Menschen ken-
nengelernt, die mit viel Herzblut bei
der Sache sind und ich mich persön-
lich nochmals weiterentwickelt habe. 

Hat sich dein Spiel seither ir-
gendwie verändert?

Dominik Emminger: Nein, würde
ich nicht sagen. Was die eigene
Spielweise betrifft. Außer vielleicht,
dass ich mir selbst bewiesen konnte,
das Zeug für eine komplette Saison
in der Oberliga zu haben. Und dass
ich etwas erfahrener geworden bin.

Warum dann deine Rückkehr in
den Friedengrund?

Dominik Emminger: In Gesprä-
chen mit Marcel Yahyaijan, in denen
er mich fragte, ob ich mir eine Rück-
kehr vorstellen könne, wurde eines
deutlich. Dass ich künftig eine tra-
gendere Rolle spielen würde, als dies
früher der Fall war. Diese Perspektive
hat mich einfach überzeugt.

Ist bei dir sonst irgendetwas
Spannendes passiert?
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Dominik Emminger: Nein, nicht
wirklich. Deshalb können wir diese
Frage gerne übergehen (lacht),

Ganz anderes Thema. Welches
Ergebnis zum Auftakt hat dich
am meisten überrascht?

Dominik Emminger: Der Sieg von

Oberachern gegen die U23 des
KSC. Vor allem in seiner Deutlich-
keit. Karlsruhe hatte ja eigentlich
hinter vorgehaltener Hand im Vor-
feld das Ziel ausgegeben, aufstei-
gen zu wollen. Wir alle wissen
jedoch um die Heimstärke von
Oberachern.

Es ist noch sehr früh, aber wie
würdest du die Oberliga in die-
sem Jahr einschätzen?

Dominik Emminger: Du hast
natürlich Recht, dass es noch sehr
früh ist. Auch hat der erste Spiel-
tag noch nicht allzu viel Auf-
schluss gegeben. Dennoch glaube
ich, dass wir eine sehr ausgegli-
chene Liga erleben werden. Gera-
de auch im vorderen Drittel der
Tabelle. Ich kann mir nicht vor-
stellen, dass – wie im vergange-
nen Jahr – zwei Mannschaften

vorauseilen werden. Reutlingen und
der Bahlinger SC gehören für mich
dennoch zu den Favoriten. Allein von
der Stärke ihrer jeweiligen Kader her.
Am Kaiserstuhl hab es zwar auch
einen gewissen Umbruch, die haben
dennoch extrem viel Qualität.

Bist du jemand, der sich mit

Statistiken, Gegnern und Perso-
nalien beschäftigt?

Dominik Emminger: Absolut. Da
ich fußball-verrückt bin, sich rund
um die Uhr bei mir alles um diesen
Sport dreht und ich alles aufsauge.
Von der ersten bis hin zur sechsten
Liga. Deshalb ja, ich beschäftige
mich sehr damit und habe immer ein
Auge darauf. Wer wechselt wohin,
welcher Verein gibt welches Ziel aus. 

Nächstes Jahr wirst du 30. Be-
deutet dir diese Zahl etwas?

Dominik Emminger: Nicht wirk-
lich. Klar wird es eine Party geben,
vielleicht auch eine größere als
sonst. Aber ansonsten werde ich das
neue Lebensjahr genauso fortsetzen
wie die anderen zuvor. Allerdings bin
ich selbst gespannt, ob ich immer
noch so denke. Wenn es tatsächlich
soweit ist (lacht).

Dominik, danke für
das Gespräch, viel Er-
folg und vor allem
viele Tore.
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HAUPTSPONSOREN

WERBEPARTNER

FITNESSPARTNER

GESUNDHEITSPPAARRTTNNEERR

BUS- UND REISEPARTNER

AUSRUSTER
..

AUSRUSTUNGSPARTNER
..

SCHUHPARTNER
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PREMIUMSPONSOREN
BIERPARTNER
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WIR SIND FC 08 VILLINGEN!
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2 3

Jonathan Spät
Abwehr
21.10.2003

Noah Haller
Abwehr
21.03.2003

Kevin Ehmann
Tor
24.11.2003

5

Jonas Busam
Abwehr
03.05.1998

Luis Seemann
Abwehr
14.04.2003

1

Andrea Hoxha
Tor
28.09.1999

12

21

4

Enrico Krieger
Abwehr
22.05.2004

Fabio Liserra
Abwehr
20.09.1999

25

Angelo Rinaldi
Abwehr
04.01.1998

27

Wolfgang Stolpa
13.09.1967

TORWART-TRAINER

Marcel Yahyaijan
16.07.1992

SPORTLICHER LEITER

CHEF-TRAINER

Matthias Uhing
27.01.1973

Mike Duffner
20.04.1994

Co-TRAINER
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Massai
1995

12. Mann

18

Matthes Glück
Mittelfeld
01.03.2006

17

Louis Leberer
Mittelfeld
27.07.2005

Georgios Pintidis
Mittelfeld
28.04.2000

Gabriel Cristilli
Mittelfeld
06.09.2003

11

Nico Tadic
Mittelfeld
06.11.1994

86

Kevin Müller
Mittelfeld
18.05.1997

7

Noah Kälble
Mittelfeld
31.03.2004

14

Leon Albrecht
Mittelfeld
17.12.2001

22

16

Yannick Spät
Sturm
22.07.2001

26

Gian-Luca Feißt
Sturm
03.05.2006

Dominik Emminger
Sturm
28.02.1997

9

Jan Babic
Sturm
06.07.2004

20

Alica Cristilli
15.06.1993

PHYSIOTHERAPEUTIN

Andreas Aßmann
30.05.1992

TEAMMANAGEMENT

Markus Felgenhauer
01.07.1976

BETREUER

Pascal Staiger
Mittelfeld
01.03.2004

19

ATHLETIKTRAINER

Noah Schwendemann
XX.XX.XXXX

ATHLETIKTRAINER

Mark Jaufmann
07.02.2005



Win Häßler
Abwehr

25

Fabian Faas
Abwehr
10.02.2006

20

Mikail Uyanik
Abwehr
16.11.2006

11

WIR SIND FC 08 VILLINGEN U21!

2

15

Kevin Laatsch
Abwehr
27.06.2002

Roderik Reisich
Abwehr

Arian Coma
Tor
05.05.2003

4

Dai Rexhaj
Abwehr

5

Felix Kieninger
Abwehr
24.06.2006

Frederick Bruno
Abwehr
05.06.1995

1

Hadi Ahmad
Tor
10.09.2007

12

Felix Wursthorn
Tor
10.09.2007

30

21

3

Zoran Radjenovic
Abwehr

Fabio Wagner
02.10.1996

CO-TRAINER

Kamran Yahyaijan
14.11.1998

CO-TRAINER

Wolfgang Stolpa
13.09.1967

TORWART-TRAINER

CHEF-TRAINER

Frederick Bruno 
05.06.1995

30

Paul Röll
27.04.2001

CO-TRAINER



Kamran Yahyaijan
Mittelfeld
14.11.1998

24

Kevin Vurusic
Mittelfeld
02.11.1994

22

Tyler Schilling
Mittelfeld
30.10.2007

13

Jason Barth
Sturm
05.09.2006

9

Erik Buzak
Sturm
25.07.2005

18

Saheed Bello
Mittelfeld

14

Koray Bozkirli
Mittelfeld
19.05.2006

17

Damian Schroschk
Sturm
18.01.2007

19

Peter Kaiser
29.08.1971

BETREUERATHLETIKTRAINER

Mark Jaufmann
07.02.2005

ATHLETIKTRAINER

Amukongo Amushila
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Timo Wagner
Mittelfeld
02.10.1996

7

Kevin Gettinger
Mittelfeld

6

Melvin Phillip
Mittelfeld

8

Dean Savic
Mittelfeld
03.08.2004

10



Nach zwei Abstiegen in Folge, erst aus der Ober- dann aus der Verbandsliga, steht die U21 des FC
08 vor einem weiteren Neustart. Inklusive einem erweiterten Trainer-Team. Wir haben uns mit Fre-
derick Bruno und Kamran Yahyaijan unterhalten. Leider fehlten der erkrankte Timo Wagner sowie
der sich noch im Urlaub befindliche Paul Röll.

Freddy, Kami, was macht euch
zuversichtlich, dass nach zwei
Abstiegen in Folge und 55 Nie-
derlagen in 64 Spielen diese
grauenhafte Bilanz bei der U21
des FC 08 ein Ende hat?

Frederick Bruno: Danke für die Er-
innerung, das hätte es jetzt wirklich
nicht gebraucht (lacht)? Nein im
Ernst, die vergangenen zwei Jahre
waren tatsächlich extrem frustrie-
rend. In denen viel Lehrgeld gezahlt
wurde. Wir alle spielen Fußball, um
Spaß zu haben. Der aber geht ab-
handen, wenn du permanent ver-
lierst. Erfolg und Spaß stehen in
direkter Abhängigkeit zueinander.

Musstest du also mehr Seelsor-
ger denn Trainer sein?

Frederick Bruno: Auch. Nach sol-
chen Niederlagen-Serien fehlt selbst

im Training die Leichtigkeit, deshalb
haben wir unzählige und intensive
Einzelgespräche geführt. Es musste
Woche für Woche viel Aufbauarbeit
geleistet werden, damit die Spieler
die Köpfe wieder frei bekommen und
trotz allem ein Lächeln im Gesicht
haben. Auch mich selbst habe ich oft
hinterfragt, um neue Lösungsansätze
zu finden. Dazu muss aber auch ge-
sagt werden, dass wir in vielen Spie-
len fußballerisch eine gute Leistung
gezeigt, dennoch meist knapp verlo-
ren haben. Darauf habe ich echt
keine Lust mehr.  

Letzte Frage zur Vergangenheit.
Kami, wie war es für dich als
alten Nullachter, diese Entwick-
lung aus der Ferne zu sehen?

Kamran Yahyaijan: Zwar war ich
die vergangenen Jahre in Württem-
berg unterwegs, habe dennoch alles

NEUSTART
U21:

verfolgt. Ich fand schon damals den
Aufstieg in die Oberliga für die Spie-
ler eine geile Sache, den sie sich
dank der Leistung verdient haben.
Für den Verein aber – gelinde gesagt
– höchst interessant und herausfor-
dernd. Was sich im Endeffekt be-
wahrheitet hat und sehr, sehr traurig
war. »Dumm gelaufen«, kann es da
nur heißen.

Frederick Bruno: Aber zurück zu
deiner Eingangsfrage. Grundsätzlich
sind wir positiv gestimmt, mit einer
erneut sehr jungen Mannschaft, die
unheimlich talentiert ist und durch
Kami und Timo als spielende Co-Trai-
ner und damit tragende Säule ver-
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Das Trainerteam der U21 mit Timo
Wagner, Paul Röll, Frederick Bruno
und Kamran Yahyaijan (von links).
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stärkt wurde, in der Landesliga eine
gute Rolle spielen können. 

Woher dieser Optimismus?

Frederick Bruno: Für Spieler, die
direkt aus der Jugend kommen und
nun bei den Herren Fuß fassen sol-
len, ist dies genau die richtige Klas-
se. Da war selbst die Verbandsliga
noch einen Schritt zu hoch.

Trotz der erwähnten zwei Ab-
stiege, haben mit Luis See-
mann, Noah Kälble und Pascal
Staiger drei Spieler den Sprung
in den Oberliga-Kader ge-
schafft. Wem traut ihr dies als
nächstes zu?

Kamran Yahyaijan: Schwierige
Frage. Vielleicht sogar am ehesten
diejenigen, die in der Vorbereitung
bereits Einsätze in der ersten Mann-
schaft hatten. Nehmen wir als Bei-
spiel einen Dean Savic, mit dem ich
in Trossingen zusammengespielt
habe. Der hat einen großen Schritt

gemacht, obwohl er arbeitstechnisch
sehr eingespannt ist. Einen solchen
hatte ich ihm gar nicht zugetraut,
das muss ich zugeben. 

Frederick Bruno: Ergänzend muss
ich nochmals anmerken, dass wir
sehr viele talentierte Spieler bei uns
haben. Die das Potential dazu haben,
erste Mannschaft zu spielen. Da
würde ich etwa einen Kevin Gettin-
ger, einen Tyler Schilling oder auch
einen Melvin Phillip nennen. Talent
allein reicht aber meist nicht aus. Sie
müssen auch bereit dazu sein, jeden
Tag hart zu arbeiten. Außerdem soll-
ten sie bei sich bleiben, sich die Zeit
geben, erst einmal in der Landesliga
anzukommen. Statt permanent nach
oben zu schauen. Dies würde sie
selbst zu sehr unter Druck setzen. Sie
müssen die Motivation haben, bei
uns unangefochtene Stammspieler
zu werden. Von Vereinsseite aus
haben wir aber das klare Ziel, noch
mehr eigene Jungs in die erste
Mannschaft zu bringen – dies steht
außer Frage.

Zur Landesliga. Wird die Moti-
vation gegen Königsfeld, Pfaf-
fenweiler und Aasen – somit
bei drei echten Derbys – beson-
ders hoch sein?

Frederick Bruno: Davon gehe ich
aus. Aber insgesamt halte ich die
Landesliga nicht nur für eine starke,
sondern auch attraktive Spielklasse.
Nehmen wir als Beispiele die beiden
Singener Mannschaften. Wie über-
haupt die Teams vom Bodensee seit
jeher enorme Qualität mitbringen.

Wer ist für euch der Favorit?

Frederick Bruno: Für mich eigent-
lich Königsfeld. Als Vize-Meister der
vergangenen Saison sowieso, außer-
dem hat sich der Club unter anderem
mit Spielern von uns nochmals ver-
stärkt. Aber auch eben die beiden
Singener Teams, Pfaffenweiler und
Radolfzell werden meiner Meinung
nach eine gute Rolle spielen.

Werdet ihr selbst ein bestimm-
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tes Ziel ausgeben?

Frederick Bruno: Sogar drei: Ent-
wicklung, Entwicklung und noch-
mals Entwicklung (lacht).

Kamran Yahyaijan: In erster Linie
wird es darum gehen, eine solide
Saison zu spielen. An einer bestimm-
ten Platzierung machen wir dies
nicht fest. Wenn am Ende ein ein-
stelliger Tabellenrang herausspingt,
sind wir zufrieden.

Frederick Bruno: Noch mehr
sogar, wenn es uns gelingt, einen
Spieler nach oben zu bringen. 

Zu euch als Trainerteam. Habt
ihr eine bestimmte Aufgaben-
verteilung?

Kamran Yahyaijan: Die Absprache
lief vom ersten Tag an sehr gut. Da
wir uns so gut kennen, ergab sich
eine solche Verteilung der Rollen fast
von selbst.

Frederick Bruno: Alles beginnt mit
dem Warmmachen, diesen Part über-
nimmt der Athletiktrainer. Und dann
geht es darum, welchen Schwer-
punkt wir für den jeweiligen Tag ge-
setzt haben. 

Dies hört sich nach Positions-
bezogen an...

Kamran Yahyaijan: Wenn es bei-
spielsweise um das Pressing geht,
bin ich zuständig und überlege mir
etwas für bestimmte Übungen. Wenn
defensiv einiges zu korrigieren ist,
muss Freddy ran. Und Timo ist bei
uns der Spezialist für die Standards.

Und welche Rolle spielt Paul
Röll?

Frederick Bruno: Wenn wir drei
auf dem Feld stehen, braucht es ja
auch einen Trainer, der von außen
einen Blick auf das Spiel wirft und
Anweisungen geben kann.

Hilft es, dass ihr alle drei eine
höherklassige Vergangenheit
habt? Hören euch da die jun-
gen Spieler besser zu?

Frederick Bruno: Das erwarte ich
sogar von ihnen. Bislang kann ich
sagen: sie sind bereit zu lernen. Müs-
sen dies aber auch, wenn sie vor-
wärts kommen wollen. Und diesen
Willen verspüren wir definitiv.

Kamran Yahyaijan: Kleine Anek-
dote am Rande. Ich war den ersten
Tag hier, da erzählte mir Melvin Phil-

lip, dass er Balljunge war. Als ich mit
dem FC 08 im DFB-Pokal gegen Düs-
seldorf spielte. Deshalb ja, sie hören
nicht nur zu. Sondern suchen sogar
von sich aus das Gespräch mit uns.
Und fragen nach, was sie in welcher
Situation besser machen
können.

Freddy und Kami, wie-
len Dank für das Ge-
spräch.

Luis Seemann ist einer derjenigen Villinger Spieler, die den Sprung von der U21 ins Oberliga-Team
geschafft haben.
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SPIELTAGE+TABELLLE

Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. FC 08 Villingen U21 0 0 0 0 0 : 0 0

2. FC Königsfeld 0 0 0 0 0 : 0 0

3. FC Pfaffenweiler 0 0 0 0 0 : 0 0

4. ESV Südstern Singen 0 0 0 0 0 : 0 0

5. FC Singen 0 0 0 0 0 : 0 0

6. Hegauer FV 0 0 0 0 0 : 0 0

7. FC 03 Radolfzell 0 0 0 0 0 : 0 0

8. FC Gutmadingen 0 0 0 0 0 : 0 0

9. VfR Stockach 0 0 0 0 0 : 0 0

10. SG Dettingen-Dingelsdorf 0 0 0 0 0 : 0 0

11. Spvgg F.A.L. 0 0 0 0 0 : 0 0

12. FV Möhringen 0 0 0 0 0 : 0 0

13. SV Aasen 0 0 0 0 0 : 0 0

14. SC Gottmadingen-Bietingen 0 0 0 0 0 : 0 0

15. TSV Aach-Linz 0 0 0 0 0 : 0 0

16. SV Deggenhausertal 0 0 0 0 0 : 0 0

Datum Uhrzeit Heim Gast Erg.

14.08. 18:30 FC Pfaffenweiler FC 08 Villingen U21 :

15.08. 15:30 SC Gottmadingen-Bietingen ESV Südstern Singen :

15.08. 15:30 FC Königsfeld Hegauer FV :

15.08. 15:30 FC Singen VfR Stockach :

16.08. 15:00 TSV Aach-Linz SpVgg F.A.L. :

16.08. 15:00 FC Gutmadingen SG Dettingen-Dingelsdorf :

16.08. 15:00 SV Deggenhausertal FC 03 Radolfzell :

16.08. 15:00 SV Aasen FV Möhringen :

AKTUELL



Die »Volksbank eG – Die Gestal-
terbank« war nicht nur Spieltags-
Sponsor der Begegnung des FC 08
gegen Delay Sports, sie ist gleichzei-
tig auch neuer Jugend-Partner der
Schwarz-Weißen. Dies wurde offiziell

JUGEND

DER NACHWUCHS

zu diesem Anlass in Anwesenheit
von Vorstand Alexander Müller und
Bereichsleiter »Unternehmensent-
wicklung & Marketing« Thomas
Bader verkündet. Seit vielen Jahren
engagiert sich die Gestalterbank für
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eine nachhaltige Entwicklung der
Region und fördert Projekte. 

Die Jugendabteilung trägt künftig
den Namen »Gestalterbank Nach-
wuchszentrum des FC 08 Villingen«,
die Partnerschaft ist über die näch-
ste Saison hinaus bis zum Jahr 2029
angelegt.

»Die Kooperation mit dem FC 08

Villingen ist für uns ein echtes Her-
zensprojekt. Vereinsarbeit und Eh-
renamt machen unsere Region stark
und lebenswert – genau dieses En-
gagement möchten wir unterstüt-
zen. Wir freuen uns, künftig die

Jugendabteilung des FC 08 zu be-
gleiten und ihr den Rücken freizu-
halten«, betont Thomas Bader.

Nicht minder groß ist die Freude
des FC 08 Villingen über diese wich-
tige Kooperation im Jugendbereich,
zumal die 08er auch die nächsten
Jahre weiterhin verstärkt auf die Ent-
wicklung und Heranführung junger
Spieler an den Spitzen-Fußball im

Alexander Müller
(links) und Thomas
Bader präsentieren
symbolisch das neue
Jugendtrikot des FC 08.
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U19 Verbandsliga Südbaden
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. FC 08 Villingen 0 0 0 0 0 : 0 0

2. SG Kuppenheim 0 0 0 0 0 : 0 0

3. Acherner JVC 0 0 0 0 0 : 0 0

4. FC Emmendingen 0 0 0 0 0 : 0 0

5. PTSV Jahn Freiburg 0 0 0 0 0 : 0 0

6. SC Pfullendorf 0 0 0 0 0 : 0 0

7. FC Radolfzell 0 0 0 0 0 : 0 0

8. SG Durbachtal 0 0 0 0 0 : 0 0

9. SF Eintracht Freiburg 0 0 0 0 0 : 0 0

10. FV Lörrach-Brombach 0 0 0 0 0 : 0 0

11. JFV Konstanz 0 0 0 0 0 : 0 0

12. Bahlinger SC 0 0 0 0 0 : 0 0

U15 Verbandsliga Südbaden
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. FC 08 Villingen 0 0 0 0 0 : 0 0

2. FV Lörrach-Brombach 0 0 0 0 0 : 0 0

3. PTSV Jahn Freiburg 0 0 0 0 0 : 0 0

4. SF Eintracht Freiburg 0 0 0 0 0 : 0 0

5. SV Weil 0 0 0 0 0 : 0 0

6. FC Radolfzell 0 0 0 0 0 : 0 0

7. SV Kuppenheim 0 0 0 0 0 : 0 0

8. SC Lahr 0 0 0 0 0 : 0 0

9- Bahlinger SC 0 0 0 0 0 : 0 0

10. Freiburger FC 0 0 0 0 0 : 0 0

11. Acherner JVC 0 0 0 0 0 : 0 0

12. SV Sinzheim 0 0 0 0 0 : 0 0

U17 Verbandsliga Südbaden
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. FC 08 Villingen 0 0 0 0 0 : 0 0

2. SV Kuppenheim 0 0 0 0 0 : 0 0

3. DJK Donaueschingen 0 0 0 0 0 : 0 0

4. FC Emmendingen 0 0 0 0 0 : 0 0

5. PTSV Jahn Freiburg 0 0 0 0 0 : 0 0

6. SC Pfullendorf 0 0 0 0 0 : 0 0

7. FC Radolfzell 0 0 0 0 0 : 0 0

8. Offenburger FV 0 0 0 0 0 : 0 0

9. SF Eintracht Freiburg 0 0 0 0 0 : 0 0

10. FV Lörrach-Brombach 0 0 0 0 0 : 0 0

11. Freiburger FC 0 0 0 0 0 : 0 0

12. SV Sinzheim 0 0 0 0 0 : 0 0

Amateurbereich setzen. Die »Volks-
bank eG – Die Gestalterbank« wird
nicht nur Trikotsponsor bei sämtli-
chen Jugendmannschaften, sondern
wird auch sonst eine verstärkte
Sichtbarkeit bei den Spielen und
Kampagnen des FC 08 Villingen
haben. Dazu sagt Vorstand Dominik
Falk: »Wir freuen uns, mit der Ge-
stalterbank einen starken Partner an
unserer Seite zu haben, um die Aus-

bildung in unserer Jugendabteilung
weiter voranzubringen und zu pro-
fessionalisieren«.

Da die Nachwuchsmannschaften
traditionell erst nach den Sommerfe-
rien mit ihren Runden starten und
besagtes Trikot dann auch bei offi-
ziellen Spielen getragen wird, an die-
ser Stelle schon mal einen Überblick
der drei höchstklassigen Teams. Um
zu sehen, mit welchen gegnerischen
Teams sich der FC 08 auseinander-
zusetzen hat. Dennoch sind sie
längst – wenn auch teilwei-
se nicht in voller Mann-
schaftsstärke – in die
Vorbereitung eingestiegen.





REGELKUNDE

NEUERUNGEN

Dass Auswechslungen möglichst
zügig vollzogen werden sollen, ist
bekannt. Neuerdings enthält das Re-
gelwerk ein Zeitlimit, in dessen Rah-
men der Wechsel passieren muss.
Demnach bleiben nach Anzeige des
Tauschs zehn Sekunden Zeit, um den
Platz zu verlassen. Geschieht dies
nicht, dürfen neue Leute künftig erst
nach einer Minute Wartezeit und in
der darauffolgenden ersten Unter-
brechung das Feld betreten. Die aus-
gewechselten Spieler dürfen in
einem solchen Fall nicht auf dem
Platz bleiben. Das bedeutet: so lange
Unterzahl. Ziel dieses Zeitlimits ist
es, die Unterbrechungszeiten zu re-
duzieren.

Nicht nur bei Auswechslungen
kann es künftig vorkommen, dass
Zwangspausen auferlegt werden. Ab

Es betrifft zwar nicht nur die Ober-
liga, sondern alle Spielklassen. Wie
bei den Weltmeisterschaften mehr-
fach darauf hingewiesen, sollen ei-
nige Regeländerungen, die dort
eingeführt worden, künftig überall
Anwendung finden. Die visuell wohl
auffälligsten betreffen Einwürfe und
Abstöße. Hierbei wird, ähnlich wie
beim im vergangenen Jahr einge-
führten Torwart-Countdown (acht
Sekunden), künftig vom Schiri ein
fünfsekündiger Countdown per
Hand angezeigt, wenn die Spielfort-
setzung verzögert wird. Ist dieser ab-
gelaufen und das Spiel immer noch
nicht fortgesetzt, wechselt der Ball-
besitz. Im Falle eines Einwurfs be-
kommt das gegnerische Team den
Ball und kann einwerfen, beim Ab-
stoß bekommt das gegnerische Team
einen Eckstoß zugesprochen.

sofort müssen Spieler, sofern sie auf
dem Spielfeld behandelt bezie-
hungsweise untersucht werden oder
eine verletzungsbedingte Unterbre-
chung verursachen, das Spielfeld
verlassen und dort mindestens eine
Minute warten, bis sie wieder den
Platz betreten dürfen. Anders als bei
den Auswechslungen müssen sie
dabei aber nicht auf die nächste Un-
terbrechung warten. Hierfür reicht
die Erlaubnis des Schiedsrichters, die
von ihm auch im laufenden Spiel an-
gezeigt werden kann.

Schiedsrichter können künftig
auch nach einer fehlerhaft ausge-
führten Spielfortsetzung auf Vorteil
entscheiden. Ein Beispiel: Ein Spieler
will einen Einwurf korrekt ausführen,
verliert dabei aber den Ball. Norma-
lerweise wäre das ein falscher Ein-
wurf und der Gegner bekäme den
Ball. Entsteht für den Kontrahenten
aus dieser Situation aber unmittel-
bar ein Vorteil, indem er etwa das
Spielgerät erobert, darf der Schieds-
richter weiterspielen lassen. Wichtig
bleibt: Die grundsätzliche Absicht
der Spielfortsetzung muss korrekt
gewesen sein.

Für das Vereiteln einer offensichtli-
chen Torchance gibt es in Zukunft
keine zusätzliche, persönliche und
nachträgliche Strafe für den Verursa-
cher mehr, wenn auf Vorteil ent-
schieden und ein Tor erzielt wird.
Dies gilt beispielsweise bei der klas-
sischen »Notbremse« oder wenn der
Ball auf der Torlinie mit der
Hand abwehrt und im An-
schluss ein Treffer erzielt
wird.
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Doch sein Team steckte auch am
vorletzten Spieltag noch tief im Ab-
stiegskampf. Gegen den alten Riva-
len SSV Reutlingen musste deshalb

In der Oberligasaison 2015/16 hatte der FC 08 sich nach schwachen Leistungen be-
reits in der Vorrunde von Trainer Lothar Mattner getrennt. Für ihn übernahm mit
Jago Maric ein langjähriger Spieler den Platz auf der Bank. 

wieder Nadelstiche. In der 30. Minu-
te verpasste Gianluca Serpa das
rechtzeitige Abspiel zum freistehen-
den Nedzad Plavci. Bei einem Weiß-
haar-Rückpass (45.) wurde der agile
Plavci abgeblockt. Nach einer weite-
ren Hereingabe von Weißhaar spit-
zelte Magnus Haas den Ball gerade
noch vor Damian Kaminski (45.+1)
weg. 

Im zweiten Durchgang hatten die
Nullachter gleich Glück, da ein
Schuss des eingewechselten Daniel
Seemann nur gegen den Innenpfo-
sten ging. Auf der anderen Seite ver-

Von Michael Eich
unbedingt ein Sieg her. Es begann in
der eminent wichtigen Partie vor 900
Zuschauern auch absolut nach Maß
für die Nullachter. Bei einem Barg-
Freistoß in der 2. Minute beförderte
Tobias Weißhaar den Ball zum 1:0
über die Linie. Anschließend setzte
das Maric-Team bei Kontern immer
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EMINENT WICHTIG

RETRO SCHWARZWEISS

FC 08 Villingen: Miletic – Serpa, Ovuka, Barg, Ceylan – Weißhaar (ab 79. Yelken), 

Reho, Haibt, Geng, Kaminski (ab 89. Wehrle) – Plavci.

SSV Reutlingen: Hamrol – Maier (ab 46. Eiberger), Hartmann, Gjokaj, Haas (ab 

86. Alleoni) – Kovac (ab 46. Seemann), Vochatzer (ab 66. Büy-

üksakarya), Ricciardi, Schiffel – Golinski, Yahkem.



Geschickt
lässt
Bene
Haibt den
Reutlin-
ger Pierre
Eiberger
stehen.

Damian Kaminski bejubelt ge-
meinsam mit Bene Haibt sei-
nen 2:1-Siegtreffer 

Müslüm Yelken, vom kurz zuvor
ebenso neu gekommenen Frederick
Bruno maßgerecht bedient, der Ball
frei vor dem Tor. Das rächte sich
nicht mehr, da kurz danach der sou-
veräne Schiedsrichter Manuel Dürr
aus Rohrdorf abpfiff. 

Während die Nullachter den drit-
ten Sieg in Folge bejubelten, liefer-
ten sich etwa 80 Reutlinger
Anhänger eine handfeste Auseinan-
dersetzung mit dem Ordnungsperso-
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gab der sehr gut aufgelegte Weiß-
haar (49.) frei vor SSV-Keeper Mat-
thias Hamrol einen nerven-
beruhigenden zweiten Treffer. Die
Gäste machten jetzt über die Außen-
bahnen mächtig Druck. Das führte in
der 52. Minute zum Erfolg, als Eric
Yakhem eine Golinski-Flanke zum
1:1 einköpfte. Der SSV witterte Mor-
genluft und versuchte nachzulegen.
Doch nur zwei Minuten später spiel-
te Keeper Hamrol den Ball Damian
Kaminski in die Füße. Der traf aus 40
Metern zum viel umjubelten 2:1 ins
leere Reutlinger Tor. Das versetzte
den Gästen einen herben Dämpfer.
Dagegen verteidigten die aufopfe-
rungsvoll kämpfenden Nullachter
ihre erneute Führung mit ganz gro-
ßem Einsatz. In der Nachspielzeit
versprang dem eingewechselten

nal. »Ich bin sehr glücklich und stolz
auf die Mannschaft, die ganz viel ge-
leistet hat«, lobte 08-Coach Jago
Maric sein Team.  »Nachdem das 1:1
fiel, hatte ich den Eindruck, die Par-
tie kippt. In die Drangphase hinein
bekommen war dann das
2:1. Davon haben wir uns
dann nicht mehr richtig
erholt«, meinte SSV-Trai-
ner Jochen Class.



DER TIPP VON MASSAI + ANARA

ZUM SIEG REICHT ES

NICHT, ABER DER FC

08 HOLT GEGEN REUT-

LINGEN EIN 2:2.

M
assai und Anara haben die fußball-freie Zeit ge-

nutzt, um einen gemeinsamen Urlaub zu ver-

bringen. Die Tiger-Dame wollte unbedingt die

Heimat ihres »Chefs« sehen, also machen sie sich auf

den Weg in die Serengeti, ehe nach drei Wochen unser

Maskottchen zum Aufbruch drängte.

Anara war jedoch dermaßen von den Eindrücken fas-

ziniert, dass sie sich – wieder zuhause – kaum auf den

ersten Tipp der neuen Saison konzentrieren konnte.

Deshalb musste Massai wieder einmal alleine ran,

hatte sich aber schon in Afrika so seine Gedanken ge-

macht. Nämlich just zu dem Zeitpunkt, als zwei sei-

ner gestreiften Artgenossen zwei angreifenden

Löwen entkamen. »Glück gehabt«, dachte er sich,

nachdem er die Szene aus sicherer Entfernung be-

obachtet hatte.
Was ihn gleichzeitig auf die Idee für eben diese seine

Aufgabe brachte. »Reutlingen hat eine bockstarke

Mannschaft geht gleich zweimal in Führung. Wir

aber schaffen genauso oft den Ausgleich, was am

Ende ein 2:2-Unentschieden bedeutet«, ist Massai

überzeugt von den Comeback-Qualitäten seiner

Lieblinge.
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…Villingen seit 15 Jahren nun meine Wahlheimat und die meiner Familie ist. Gebürtiger Straßburger, aufge-

wachsen in Kehl, bin ich bekennender Racing Straßburg- und Kehler FV-Fan, wo ich mittlerweile als Betreu-

er der 1. Herrenmannschaft in der Landesliga fungiere. Mit diesem Hintergrund würde man mich nicht

unbedingt am Friedengrund erwarten. Aber die Menschen, Offiziellen, Spieler, Fans, die ich die letzten Jahre

in Villingen kennenlernen durfte, sind es einfach wert, in die MS Technologie-Arena zu kommen, sobald sich

eine Lücke im Kalender aufmacht.

Zum Fußball kam ich in meiner Jugend hauptsächlich über Schulfreunde, mit denen ich zum Beispiel auf

dem Parkplatz hinter dem Straßburger Meinau Stadion kickte. An eine Trainingseinheit bei den Bambi-

nis des Kehler FV kann ich mich auch noch erinnern - leider ließ sich das mit den Schulzeiten in Straß-

burg anscheinend nicht kombinieren. Aber vielleicht lag es auch einfach am Talent... Später durfte ich

hauptsächlich bei Turnieren und Veranstaltungen meiner Arbeitgeber kicken, in der Ausbildung bei Sie-

mens, später dann bei Continental.

Sammy Rauch,

Neu-08er und

Mannschafts-

betreuer beim

Kehler FV

Mein Bezug zum FC 08 Villingen entstand über Begegnungen, die eigentlich wenig mit

Fußball zu tun hatten. Entscheidend war sicherlich meine Kennenlernen vor einigen Jah-

ren mit FC 08-Pressesprecher Alexander Rieckhoff, den ich am Tresen des Cafés am Riet-

tor eines Abends ansprach. Oder er mich? Jedenfalls: das Interesse am Spiel und die

Getränkeauswahl waren sehr schnell auf einem gemeinsamen Nenner. Die gefahrenen

Kilometer und das Engagement für unsere Herzensvereine gleich groß. Auf den Punkt

gebracht: ein match! 

Faszinierend fand ich immer die Samstagskonferenz des SWF, jetzt SWR 1 Stadion. Diese

Sendung und der deutsche Weltmeistertitel 1990 entfachten in mir die Begeisterung am

Fußball, die ich bis heute in unterschiedlichen Formen lebe. Auch in meiner Leidenschaft

als Fußball-Trikot-Sammler. Aber das ist eine andere Geschichte...

Im Friedengrund durfte ich mittlerweile sogar Spiele im Livestream auf Leagues kommentieren - in

der Regionalliga, Oberliga und im Verbandspokal. Sicherlich meine prägendsten Erlebnisse beim 08.

Ein Kindheitstraum, den ich dank meinem Freund Alex und starken Co-Kommentatoren wie zum Bei-

spiel Marco Keller oder Ex-08-Spieler Samet Yilmaz nun mehrmals leben durfte.

Genau wie dem KFV wünsche ich dem FC 08 erst einmal

einen soliden Haushalt, eine sportlich erfolgreiche Saison

und schöne Spiele vor vielen Fans. Die Krönung wäre für

mich ein Pokalspiel zwischen dem FC 08 und dem KFV.

Träumen darf man ja! Bis bald mal wieder am Frieden-

grund.

„ICH BIN NULLACHTER, WEIL...“ 

48





WER MACHT WAS?

Alexander

Steudtner
Vorstand

steudtner@fcvillingen.de

Reinhard

Warrle
kom. Präsident

warrle@warrle-personal.de

Frederick

Bruno
Vorstand

bruno@fcvillingen.de

Dominik

Falk
Vorstand

dominik.falk@jauch-plastic.de

Marcel

Yahyaijan
Geschäftsführer Sport

marcel.yahyaijan@fcvillingen.de

Tobias

Doering
Geschäftsführer Orga

tobias.doering@fcvillingen.de

Rüdiger

Porsch
Sicherheitsbeauftragter
Sibe@fcvillingen.de

Ecenur

Yilmaz
Team Social Media
info@fcvillingen.de 

Hans-Peter

Jerhof
Stadionsprecher U21
info@fcvillingen.de 

Matthias

Hoppe
Team Sponsoring
info@fcvillingen.de 

Kudret

Kamiloglu
IT-Systeme
support@fcvillingen.de

Sabine

Porsch
Kassenteam
sabine.porsch@web.de

Sina

Gienger
Spieltags-Organisation
gienger@fcvillingen.de 

Marion+Rudolf

Doering
Gaststätte
info@fcvillingen.de 

Marc

Eich
Fotograf
info@tx-foto.com

Kai

Blandin
Stadionmagazin
kai.blandin@fcvillingen.de

Tobi

Baur
Fotograf
tobi@tb-photografie.de

Reiner

Scheu
Geschäftsstelle
reiner.scheu@fcvillingen.de

Christian

Mayer
Geschäftsstelle
info@fcvillingen.de

Armin

Distel
Team Sponsoring
armin.distel@fcvillingen.de 
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Julian

Singler
Stadionsprecher
info@fcvillingen.de 

Jochen

Schicht
Stadionsprecher
info@fcvillingen.de 

Alexander

Rieckhoff
Pressesprecher

presse@fcvillingen.de

Torsten

Caltabellotta
Jugendleiter

jugend@fcvillingen.de




